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Guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Der neue Gemeindebrief hält wieder eine Vielzahl von Informationen, Terminen 
und Einladungen bereit und auch das Besinnliche und die Unterhaltung kommen 
nicht zu kurz. 
Zunächst wird Ihnen der Jahresrückblick präsentiert, worauf ein Ausblick auf das 
Jahr 2010 folgt. Des Weiteren laden wir zu unseren Gottesdiensten in der Passi-
ons- und Osterzeit ein. Besonders weisen wir wieder auf die Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien hin, die sowohl Gottesdienste als auch Freizeiten bein-
halten. 
Wir danken allen, die Beiträge für diesen Gemeindebrief erstellt und die ihn durch 
Werbeanzeigen unterstützt haben und wünschen Ihnen frohe Ostern, frohe 
Pfingsten und viel Spaß beim Lesen. 
 
Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, diesen Gemeindebrief mit einer Spende 
unterstützen möchten, können Sie diese einzahlen auf das Konto des Evang. 
Kirchenkreises Recklinghausen, Konto-Nr. 200 126 50 27 bei der  
KD-Bank, Bankleitzahl 350 601 90 unter dem Stichwort: Spende Gemeinde-
brief Waltrop. Herzlichen Dank dafür! 
 

 Im Namen des Redaktionsteams  
Ihre Pfarrerin Sabine Dumpelnik  
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Andacht 
 

Jedes Jahr im Februar oder März sehe ich mir in den Supermärkten die 
Produkte an, die für das Osterfest angeboten werden: bunt gefärbte Hüh-
nereier, Eier aus Schokolade und Zuckerguss in allen Größen und Variati-
onen und jede Menge Schokoladenhasen und karamellisierte Kuscheltie-
re. Aber der auferstandene Christus in Schokoladenformat fehlt vollkom-
men! Ist das nicht eine Marktlücke? Jesus Christus in Schokolade: in Ge-
betshaltung, in Siegerpose, mit oder ohne Nägelmale, beim letzten 
Abendmahl in der Leonardo-da-Vinci-Kollektion mit den Jüngern als zu-
sätzlichen Schokosammelfiguren. Wäre das nichts? 
 
Allerdings: Ein Christus wäre wahrscheinlich nicht so leicht zu verdauen. 
Denn die Kinder würden ja fragen: Wer ist denn dieser Mann? Warum 
blutet er an den Händen? Und wieso ist er denn wieder lebendig gewor-
den, wenn er doch tot war? 
 
Wir müssten über Tod und Leben sprechen. Wir müssten uns überlegen, 
was Auferstehung für uns bedeuten könnte. Wir müssten uns sogar Ge-
danken über das Abendmahl machen, wenn wir den auferstandenen 
Schoko-Christus essen. Wir müssten uns den Schoko-Christus so richtig 
auf der Zunge zergehen lassen. 
 
Leicht verdaulich wäre der Schoko-Christus tatsächlich nicht! Aber nahr-
haft wäre er: für den Leib und vor allem für die Seele. 
Also, ich schlachte jetzt meinen Schokohasen und tu so, als wäre es der 
auferstandene Christus. 
 
Frohe Ostern wünscht Ihnen im Namen des Pfarrteams 
Ihre Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
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Rückblick auf das Jahr 2009 und Ausblick auf dieses  Jahr 
 
Im vergangenen Jahr haben wir das 50. Jubiläum der Dreifaltigkeitskirche gefei-
ert. Am 1. März war es mir eine große Freude, den Festgottesdienst zusammen 
mit den ehemaligen Kollegen Pfarrer Völker, Pfarrer Ziemann und Pfarrer Piehl 
halten zu dürfen. Als weiteren Höhepunkt des Jubiläumsjahres  durften wir  im 
Oktober einen Kabarettabend anbieten, an dem Micki Wohlfarth uns über lustig 
präsentierte Anekdoten aus dem Bereich Kirche herzhaft zum Lachen gebracht 
hat.  
 
Ferner war das Jahr 2009 geprägt von einer Unterbesetzung im Pfarrteam. Im 
Rahmen des Neujahrsempfangs 2009 haben wir Pfarrer Frank Maibaum in den 
Vorruhestand verabschiedet. 
Herr Pfarrer Lammers ist Anfang Februar erkrankt und war bis zum Beginn der 
Sommerferien krank geschrieben. Ab November hat er sich bis zu den kommen-
den Sommerferien aus gesundheitlichen Gründen beurlauben lassen. 
In der Zeit, in der ich die Gemeinde allein pfarramtlich versorgt habe, habe ich 
besonders von Herrn Dipl-Theol. Wenzlawski tatkräftige Unterstützung bekom-
men und sage an dieser Stelle noch einmal recht herzlich danke. 
Im Juni konnten wir dann die Einführung von Pfarrer Holger Möllenhoff im Rah-
men eines Gemeindefestes feiern und freuen uns alle, wie gut er bei uns hier in 
Waltrop ankommt. 
 
Die Aufgaben haben wir neu verteilt: Jetzt ist er für die Arbeit mit Kindern zustän-
dig und hat schon einige Kinder- und Familiengottesdienste  gehalten. Auch eine 
Kinderbibelwoche hat er in den Herbstferien mit großem Erfolg angeboten. Au-
ßerdem hat er die Zusammenarbeit mit unseren beiden Kindergärten übernom-
men. Die Übernahme durch den Trägerverbund im Jahre 2008 und die damit 
verbundene Entlastung bezüglich der Personalangelegenheiten hat sich positiv 
ausgewirkt und zu einer konstruktiven Entlastung des Presbyteriums geführt. 
Ich habe jetzt die  Jugendarbeit übernommen und zusammen mit unserem Ju-
gendreferenten Dieter Müller einiges  aufgebaut: Wir haben jetzt einen aktiven 
Jugendgottesdienstkreis, mit dem wir im vergangenen Jahr außer dem ökumeni-
schen Gottesdienst im Rahmen der Woche für die Einheit der Christen vier evan-
gelische Gottesdienste vorbereitet und durchgeführt haben. Die Premiere war vor 
den Sommerferien zum Thema „Ab in die Ferien“. Im November haben wir uns 
dann für das Thema Mobbing entschieden und dazu einen Jugendgottesdienst 
gefeiert. Im Vorfeld der Heiligabendgottesdienste, die wir mit aufwändiger Technik 
gestaltet haben, konnten wir neue Mitglieder für unser Team  gewinnen. 
Ich denke, wir sind mit der Kinder- und Jugendarbeit  auf einem guten Weg  und 
dabei, ein tragfähiges Konzept zu entwickeln. Momentan planen wir die Freizeit 
für den Sommer am Brahmsee, auf der wir Morgen- und Abendandachten sowie 
einen Gottesdienst anbieten werden. Die Zusammenarbeit mit  Dieter Müller 
macht mir viel Spaß. 
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Alt bewährte Aktivitäten sind fortgeführt worden: So erfreuen sich die Gruppe der 
Gitarrenkinder  sowie der Bandprojekte großer Beliebtheit. Die Kinder- und Ju-
gendarbeit hat sich auch 2009 wieder  auf dem Weltkindertag präsentiert. Die 
beliebte Oldiefete war  ausverkauft und hat für die Jugendarbeit 3400 Euro erwirt-
schaftet. Den fleißigen Organisatoren sei an dieser Stelle Dank gesagt. 
Nach jahrelanger engagierter Honorartätigkeit im Bereich der offenen Jugendar-
beit haben wir eine Mitarbeiterin ins Berufsleben verabschiedet und wünschen ihr 
für ihren weiteren Lebensweg alles Gute und viel Erfolg. Sie hinterlässt eine gro-
ße Lücke. 
Im August sind wir zum vierten Mal zu einer Familienfreizeit aufgebrochen und 
durften ein Wochenende lang den sonnigen Möhnesee sowie eine gute Gemein-
schaft  genießen. 
 
Unsere Gemeinde hat nicht nur eine Jugend- und Familienfreizeit angeboten, 
sondern auch wieder die traditionelle Seniorenfreizeit. 
Aus dem Bereich Altenarbeit und Diakonie ist aus dem vergangenen Jahr zu be-
richten, dass sich der Diakonieladen weiterhin großer Beliebtheit erfreut und das 
monatlich angebotene Mittagessen zum kleinen Preis gut angenommen wird. In 
der Frauenhilfe hat es einen Leitungswechsel gegeben: Frau Blänker ist nach 
vielen Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit als Leiterin im vergangenen März verab-
schiedet worden. Wir danken ihr recht herzlich für die langjährige engagierte  
Mitarbeit in unserer Kirchengemeinde. Frau Harde hat die Nachfolge als Frauen-
hilfsleiterin übernommen. Wir wünschen ihr für dieses Amt alles Gute und viel 
Erfolg. 
Aus dem Bereich der Kirchenmusik ist zu berichten, dass Frau Neuleben sich den 
größten Teil des Jahres 2009 in Elternzeit befunden hat. Trotzdem hat sie am 
ersten Advent ein Geburtstagskonzert der Orgel in der Dreifaltigkeitskirche  an-
geboten und leitet weiterhin ehrenamtlich zusammen mit Ina Völkl das Café Kun-
terbunt im Winterhalbjahr. 
Der Kinderchor wird zur Zeit von Frau Westerhoff geleitet. Mehrere Gottesdienste 
sind von den Chören gestaltet worden. Außerdem hat Frau Westerhoff mit viel 
Liebe und großem Engagement im November ein Kindermusical vorbereitet und 
aufgeführt, was sehr gut besucht war. Des Weiteren hat Frau Westerhoff ein Kir-
chenorchester gegründet, das den Festgottesdienst am 3. Advent musikalisch 
gestaltet und die Gottesdienstbesucherschaft begeistert hat . 
Ein weiteres kirchenmusikalisches Highlight war der Auftritt des Bläserkreises von 
Herrn König am 1. Weihnachtstag, der in Zusammenarbeit mit Herrn Bötticher 
aufgetreten ist.  
Mein Dank gilt ferner Herrn Bötticher, der den Kirchenchor jetzt vertretungsweise 
leitet und im vergangenen Jahr ebenfalls mehrere Gottesdienste gemeinsam mit 
dem Chor kirchenmusikalisch gestaltet hat. Herr  Bötticher  ist außerdem mit un-
serem Kirchenchor auf dem Ostvest-Chorkonzert aufgetreten. 
 
Die Ökumene blüht nach wie vor in Waltrop. So haben im vergangenen Jahr wie-
der die alt bewährten Aktivitäten stattgefunden: Im Januar die Woche für die Ein-
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heit der Christen, der Kreuzweg auf  der Halde, dann der Weltgebetstag der 
Frauen am 1. Freitag im März, ein ökumenischer Tauferinnerungsgottesdienst am 
Pfingstmontag, die schon erwähnte Kinderbibelwoche in den Herbstferien., die 
Aktion „Kirche auf dem Markt“ im Sommerhalbjahr, die Gottesdienste am Refor-
mationstag, an den Totengedenktagen und zur Reichspogromnacht, die Aktion 
„Lebendiger Adventskalender“, die Barbarafeier, Schul- und Kindergartengottes-
dienste und ein Gottesdienst in der Werkstatt  Waltrop. Ferner ist auch das Pro-
jekt „Der Laden“ ökumenisch. 
 
Erfreulicherweise haben sich die Verbindungen zur islamischen Gemeinde an der 
Sydowstraße vertieft. Wir tauschen gegenseitig Grüße zu den Hauptfesten der 
jeweils anderen Religion aus. Die islamische Gemeinde war sowohl mit einem 
Stand auf unserem Gemeindefest als auch auf unserem Adventsbasar präsent. 
Erstmalig haben wir am 4. Advent ein interreligiöses Frühstück im Dietrich-
Bonhoeffer-Zentrum feiern können. 
Wir umgekehrt sind einer Einladung zum Fastenbrechen wie auch zum islami-
schen Gemeindefest gefolgt. 
 
Zusammenfassend sind wir trotz der Mehrbelastung durch den personellen Eng-
pass guter Dinge und danken allen haupt-, neben, und ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für ihr großes Engagement im vergangenen Jahr. 
 
Am 24. Januar hat unser Presbyter Thorsten-Roman Völkl seine Probepredigt 
nach Beendigung seiner Ausbildung zum Laienprediger in der Dreifaltigkeitskir-
che gehalten. Am Sonntag, 11. April  wird er zum ehrenamtlichen Dienst an Wort 
und Sakrament beauftragt. Wir laden hiermit zu diesem besonderen Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche ein. Anschließend gibt  es einen Sektemp-
fang , Kaffee und Kekse. 
Auch unser Jugendreferent Dieter Müller bildet  sich im Bereich Verkündigung 
und Sakramentsverwaltung  fort. Er wird seinen Probegottesdienst wahrscheinlich 
im Sommer halten und im Herbst  beauftragt werden. 
Weitere Gottesdienste, die von Laien gestaltet werden, sind der Weltgebetstag 
am Freitag, 5. März um 15 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche sowie der Gottesdienst 
am Sonntag Judika, der am 21. März in der Dreifaltigkeitskirche von der Frauen-
hilfe gestaltet wird. 
 
Am 25. Januar hatten wir eine Zusammenkunft von katholischen und evangeli-
schen Hauptamtlichen sowie Ehrenamtlichen, der so genannten Ökumenischen 
Stadtkonferenz. Besonders wegen der ausgedünnten Personalsituation auf ka-
tholischer und evangelischer Seite war es unser Ziel, die ökumenische Arbeit 
konstruktiv zu rationalisieren und eine Jahresplanung vorzunehmen. 
Die Woche für  die Einheit der Christen im Januar ist mit sämtlichen Aktionen gut 
angenommen worden und soll im nächsten Jahr wieder so durchgeführt werden. 
Folgende Veränderungen im Hinblick auf die ökumenische Arbeit sollen stattfin-
den: Die Aktion „Kirche auf dem Markt“ soll nicht mehr wöchentlich, sondern mo-
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natlich im Sommerhalbjahr stattfinden. Eine Arbeitsgruppe wird sich um ein neues 
Konzept mit inhaltlichen Schwerpunkten kümmern. 
Der Gottesdienst am Reformationstag wird allein von evangelischer Seite gestal-
tet, der Kreuzweg auf der Halde in der Passionszeit von katholischer Seite. Zu 
beiden Veranstaltungen sind selbstverständlich Christ /-innen der jeweils anderen 
Konfession eingeladen. 
Das Totengedenken auf dem Friedhof wird Allerheiligen von einer katholischen 
Person gestaltet und am Ewigkeitssonntag von einer evangelischen. 
Schützengottesdienste sollen zukünftig ebenfalls von  abwechselnd einer evange-
lischen oder katholischen hauptamtlichen Person gestaltet werden. Zusätzlich 
können die Schützenvereine einen Lektor oder eine Lektorin der jeweils anderen 
Konfession stellen. 
Die anderen ökumenischen Aktionen  sollen weitgehend wie im vergangenen 
Jahr durchgeführt werden. 
 

Ein erfolgreiches Jahr 2010 wünscht uns allen Ihre Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
 

 
 

Oster-Psalm 
 

Du, HERR, bist auferstanden. 
Du bist wahrhaftig auferstanden! 
 Überwunden hast Du die Schmerzen am Kreuz, 
vorbei ist Dein Leiden und Sterben. 
Du, HERR, lebst und bist Sieger. 
Du hast Dich durchgesetzt gegen alle Todesmächte. 
 Mein HERR und mein Gott, ich freue mich:  
 Du bist grenzenlos, grenzenlos ist Deine Liebe. 
Ich muss nicht verstehen, wie Du das gemacht hast; 
auch kann ich es nicht entschlüsseln. 
 Doch Du bist der Schlüssel geworden, 
 der auch mir das Leben aufschließt. 
In Deiner Nähe, HERR, finde ich Leben mit Ewigkeitswert, 
in Deinen Fußspuren gehe ich nicht in die Irre. 
 Lass mich lernen von Dir,  
lass mich leben mit Dir! 
Du, HERR, bist auferstanden. 
Du bist wahrhaftig auferstanden! 
 
Reinhard Ellsel 
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GRUPPEN                IM        DIETRICH - BONHOEFFER - ZENTRUM 

MONTAG 
Kinderchor:    1. Gruppe (1. Schuljahr - 8 Jahre) 16.30 Uhr – 17.15 Uhr 
    2. Gruppe (ab 9 Jahre) 17.30 Uhr – 18.15 Uhr 
    beide Gruppen Frau Westerhoff 
Seniorentanz:     wöchentl. 14.00 Uhr – 16.30 Uhr – Frau Binkowski 
 
DIENSTAG 
Seniorenstube:    wöchentl. um 14.30 Uhr – Fr. Steckemesser  und 
  Fr. Stingl 
Gymnastikgruppe:  
Gruppe 1:    wöchentl. 17.30 Uhr – 18.30 Uhr – Frau Westhoff 
Gruppe 2:    wöchentl. 18.30 Uhr – 19.30 Uhr – Frau Westhoff 
 
Abendkreis der Frauen:  14tägig um 19.30 Uhr – Frau Bobzien 
 
2. März  Salz - Würze des Lebens 
16. März  Zeitung gestern und heute 
30. März  Osterferien 
13. April  Der Laden stellt sich vor. 
27. April  Bücherabend 
11. Mai   Maigang 
25. Mai  Pfingstferien 
 
MITTWOCH 
Frauenhilfe:    14tägig um 15.00 Uhr – Frau Harde 
 
5. März, Weltgebetstag der Frauen  
15.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche „Alles was Atem hat lobe Gott“ 
 anschl. Beisammensein im Dietrich-Bonhoeffer-

Zentrum 
10. März „Waltrop – in Wort und Bild“ Ref. Norbert Frey 
24. März Jahreshauptversammlung 
 Ferien bis zum 10. April 2010 
21. April Frühlingsfest 
5. Mai Jahresthema der ev. Frauenhilfe 
 „Wasser – lebensmittelgerechte Teilhabe 
 an einer wertvollen Ressource“ 
19. Mai Reisebericht „Dubai“ 
 Ref. Frau Schrammel 
2. Juni Einblick in das Leben in einem Hospiz 
 Ref. Frau Müllender 
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GRUPPEN                IM        DIETRICH - BONHOEFFER - ZENTRUM 
 
DONNERSTAG 
Kreative Frauengruppe: wöchentl. 15.30 Uhr – 17.30 Uhr – Frau Rühn 
     
Frauenabendkreis Arche:  14tägig um 18.30 Uhr – Frau Puzich 
 
 18.03.2010  Besuch von Herrn Jeckel  
   (Thema Straßennamen) 

15.04.2010 Fahrt zur DASA 
(Arbeitsschutzausstellung) 

29.04.2010 Singen 
20.05.2010 Maigang 
10.06.2010 Jesusfilm  

 
Mitarbeiter-Team   
Gottesdienst:  nach Vereinbarung mit Herrn Pfarrer Möllenhoff 
 
Evangelische 
Chorgemeinschaft: wöchentlich um 20 Uhr mit Herrn Bötticher 
 
FREITAG 
Frauensportgruppe: wöchentl. von 08.30 Uhr – 09.30 Uhr - Frau Henkel 
 
Team-Jugend-  
gottesdienst: nach Vereinbarung mit Frau Pfarrerin Dumpelnik 
_________________________________________________________________ 
 
Literaturkreis:     in der Regel an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr 

- genaue Termine bei Pfrn. Zeihe-Münstermann, 
Tel. 7 72 74  

 
Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe ist der 26.04.10 
Verantwortlich :         Pfarrerin Sabine Dumpelnik, Leipziger Str. 5, Waltrop 
 
Auflage:   5.600 Stück 
Redaktionsteam (vertretungsweise): Dirk Hucke, Anke Schult-Schlunke  
 
 

Das zentrale Spendenkonto  der Diakonie   in Deutschland 
für Notfall- und Katastrophenhilfe:    

Konto Nr. 502 707  -  Postbank Stuttgart  -  BLZ 600 100 70   
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Bezirk 3 – Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
 
 
 
 

Michelle Anders 
Marius Baldy 

Laura Breucker 
Melina Enkelmann 

Melina Fenske 
Dennis Glück 

Christian Goos 
 

Luisa Häseler 
Laura Hucke 
Lukas Hüwe 
Niclas Hüwe 

Vincent Jablonka 
Robert Kröger 
Jan Kuhlbrock 
Nils Kußerow 

Fabian Möcklinghoff 
Dennis Mosler 
Max Reimann 
Tim Rösing 

Pauline Schäferhoff 
Jonas Schröder 
Max Schweiger 

 
Henrik Sommer 
Carlo Stepputtis 
Philip Teschner 

Sara von Spiegel 
Carolin Welling 

Annika Zimmermann 
Isabel Zumstein
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Bezirk 1 – Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
 
 

Lia Bock 
Luca Bramsel 
Moritz Dittmar 

Doreen Eibinger 
Carina Falkenhain 
Caroline Heidrich 

Laura Heurich 
 

Paulina Heurich 
Jens Heymans 
Leonie Jordan 
Michael Krause 

René Kuna 
Jan-Niklas Leipe 
Katharina Meick 

 
Niclas Meick 

Robin Mroseck 
Melina Pauli 

Pia Steinborn 
Malte Thiedecke 

Jan-Patrick Trapp 
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Bezirk 2 – Pfarrer Holger Möllenhoff 
 
 

Mike Albrecht 
Jessica Burmann 

Juliane Burow 
Ann-Cathrin Borsch 

Daniel Gössing 
Klara Herold 

Jasmin Meiritz 
 

Nils Schinke 
Tom Schnittker 

Mike Schüpphaus 
Pia Schulz 

Lukas Sevnik 
Adriana Steuer 

 
Kai Vogelgesang 

Frederic Westerhoff 
Philip Wölki 
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Maxi         Mini  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ha l l i ,  Ha l lo !  Herz l i ch  Wi l l kommen! 
 

So begrüßen wir Euch bei jedem Kindergottesdienst, den wir 1X pro Mo-
nat im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum feiern. Schon bei dieser Begrüßung 

merkst Du:  
 

Dieser Gottesdienst macht Spaß!  
 
Schau Dir nur die Gesichter oben von Maxi und Mini an. Bei uns geht die 
Post ab! Wir singen fetzige Lieder, wir erleben spannende Geschichten 
aus der Bibel, sehen kleine Theaterstücke oder Filmausschnitte und bas-
teln, spielen und … lernen so Gott und seine Liebe zu uns neu kennen!  

 
Wie beginnt ein Familientag am besten? 

 
Ganz einfach: Bei uns im Maxi- und Minigottesdienst ! 

 
Nach dem Gottesdienst gibt’s Kekse und Getränke; du kannst beim Bü-
chertisch neue spannende Bücher oder auch andere Sachen entdecken 
und spielen, während deine Eltern oder Großeltern bei einer Tasse Kaffee 
Zeit haben zum Klönen. 
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Zurzeit feiern wir noch zwei Gottesdienste: 
 

·  10:00 Uhr  für Kinder (6-10 Jahre), die schon in die Grundschule 
gehen 

·  11:15 Uhr  für Kindergartenkinder 

Bitte in den Kalender eintragen: 

11. April : Ostern – aufgeklappt und ausgemalt 
16. Mai: Wir lassen es krachen! Musik sprengt Mauern 
20. Juni : Gottes Team ist kunterbunt (Zur Fußball-WM) 
 
Übrigens : Falls Sie bei uns mitmachen wollen und Spaß daran haben, mit 
viel Phantasie und einem tollen Team gemeinsam diese Gottesdienste zu 
planen und vorzubereiten, dann sprechen Sie entweder Pfr. Möllenhoff an 
oder kommen Sie einfach zu einem Vorbereitungstreffen. Wir treffen uns 
immer donnerstags um 19:30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. Die 
nächsten Termine sind am 11.März, am 15.April und am 06.Mai. Bei uns 
können auch schon Kinder im Konfirmandenalter mitmachen. Wir freuen 
uns auf Sie/Dich! 
Falls Sie per e-mail an die Gottesdiensttermine erinnert werden wollen, 
geben Sie bitte Ihre Mail-Adresse beim nächsten Gottesdienst ab. 
 

.  
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Neu  Büchertisch   Neu 
Beim Adventsbasar hatte er Premiere, der christliche Büchertisch unserer 
Gemeinde. Viel gab es zu durchblättern, zu entdecken und auch zu kau-
fen. Dieser Büchertisch soll zu einer festen Einrichtung werden. 
 
Vorrangiges Ziel ist es, Ihnen regelmäßig ein ausgewähltes Angebot an 
christlicher Literatur und kleiner christlicher Geschenke zur Verfügung zu 
stellen. Bei uns finden Sie viele gute Materialien, die man in "normalen" 
Buchhandlungen so ohne weiteres nicht antrifft. Ein Schwerpunkt bei der 
Auswahl liegt vor allem bei Büchern für Kinder (Kinderbibeln, Bilderbü-
cher, CDs usw.) und bei Literatur für junge Familien (Beratung in religiöser 
Erziehung, Bücher zur Glaubens- und Lebenshilfe etc.). Aber wir machen 
auch andere Dinge möglich! 
 
Sie können bei uns z.B. christliche Bücher, Bibeln oder Kalender bestel-
len, die wir Ihnen dann bis zum nächsten Büchertisch besorgen. 
 
Stichwort Konfirmationen: Sie suchen sinnvolle Geschenke oder Glück-
wunschkarten für die Konfirmanden? Sprechen Sie uns an bzw. schauen 
Sie im März/April vorbei. 
 
Wann und wo finden Sie uns? Ganz einfach: Zu allen Terminen der Kin-
dergottesdienste in unserer Gemeinde (Maxi-Minigottesdienste) am Sonn-
tag zwischen 10:00 – 12:00 Uhr stehen wir im Foyer des Dietrich-
Bonhoeffer-Zentrums. 
 
Darüber hinaus wird die Gemeinde mit jedem Kauf am Büchertisch auch 
in finanzieller Hinsicht unterstützt. 10 % des Verkaufserlöses fließen direkt 
dem Kindergottesdienst der Gemeinde zu. Der Einkauf am Büchertisch 
lohnt sich also doppelt! 
 
Übrigens: Falls Sie Lust haben, beim Büchertisch mitzuarbeiten, dann 
sprechen Sie mich bitte an! Wir sehen uns (vielleicht) am Büchertisch… 
 
Holger Möllenhoff 
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Osternacht – Was ist das?  
 

Wir kommen in eine dunkle 
Kirche und werden mitge-
nommen auf eine Reise:  
 
Heraus aus der Finsternis… 
Hinein in das helle Licht der 
Auferstehung! 
 
 
 

Die Kirche wird langsam erhellt durch Kerzen, begleitet durch Musik 
aus Taizé und auch moderne Lieder. Wir erleben und genießen: 
Stille, tröstliche und mutmachende Gedanken, Gemeinschaft und 
die Musik. Wir taufen in dieser Nacht Jugendliche und Erwachsene 
und lassen uns erinnern an unsere eigene Taufe. Wir danken und 
jubeln „Christ ist erstanden von der Marter alle! Dessen wollen wir 
alle froh sein, denn Christ will unser Trost sein!“ 
 
Wir überqueren eine Brücke (Ja! Sie haben richtig gelesen!) als Zei-
chen dafür, dass die Auferstehung uns daran erinnert, dass das Le-
ben keine Sackgasse ist. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucher eingeladen, 
gemeinsam mit einem Glas Sekt anzustoßen auf den Sieg des Le-
bens über den Tod! 
 

Osternacht – Was ist das? Etwas ganz Besonderes! 
 
Sind Sie auf den Geschmack gekommen? Dann laden wir Sie ein: 
 
Am Samstag, den 03. April 2010 in die Dreifaltigkei tskirche um 

23:00 Uhr 
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Familienfreizeit 2010  
 

Wie sieht es aus?! Könnten 
Sie und Ihre Kinder mal 
wieder eine tolle gemein-
same Zeit verbringen? 
Spiele, Ausflüge, Lachen, 
Singen waren bei Ihnen in 
der letzten Zeit Mangel-
ware wegen „Keine Zeit!“? 
Dann mache ich Ihnen 
heute ein Angebot!  
 
 

 
Wir wollen auf unserer Familienfreizeit vom 24.-26. September dem ewi-
gen Argument „Keine Zeit!“ ein Schnippchen schlagen. Wir wollen mitein-
ander und füreinander Zeit haben. Was wir im Alltag alleine nicht schaffen, 
das schaffen wir eben zusammen!  
Darum: Raus aus dem Sessel! Weg von der Glotze! Lassen Sie sich ein-
laden, denn… 
Vom 24.-26.September 2010 bieten wir eine Familienfreizeit zum Möhne-
see an. Wir fahren mit privaten PKWs am Freitag von Waltrop los und 
treffen uns zum Abendessen dort in der Jugendherberge, wo wir in Fami-
lienzimmern untergebracht werden. Alle Zimmer verfügen über Dusche 
und WC.  
An diesem Wochenende soll die Familie mal im Mittelpunkt stehen. Wir 
werden uns Zeit nehmen zum Spielen, Lachen und Singen. Wir werden 
neue Menschen kennenlernen und neue Impulse für unsere eigenen Fa-
milien bekommen. Je nach Wetterlage können/werden wir z.B. eine 
Schnitzeljagd machen, eine Dampferfahrt auf dem Möhnesee unterneh-
men oder abends ein gemeinsames Grillen veranstalten. Am Sonntag 
bildet ein lebendiger Gottesdienst den Abschluss. Nach dem Mittagessen 
fahren wir dann nach Hause! 
Genauere Einzelheiten finden Sie auf den Anmeldeformularen, die in den 
Kindergärten und im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum ausliegen. Oder Sie 
schauen nach auf der Homepage unserer Gemeinde http://ev-
kirchengemeinde-waltrop.de . Dort finden Sie neben der Anmeldung 
auch Bilder aus den vergangenen Familienfreizeiten unserer Gemeinde. 
Oder fragen Sie mich einfach. Pfr. Möllenhoff (Tel.: 605872). 
 



19 

Seniorenfreizeit 2010 
 

vom 18.8. bis zum 1.9.2010 
im „Hotel Bellevue“ 

in Bad Sooden-Allendorf  
 

�  Freizeitleitung: 
Frau Annegrete Günther und  
Frau Ingrid Breiter 

�  Freizeitkosten (einschl. Fahrt, Unter-
kunft, Verpflegung) im Einzelzimmer 
ca. 820,- EURO, Doppelzimmer ca. 
770,- EURO 

�  Alle Zimmer verfügen über WC und 
Bad/Dusche sowie TV und Balkon 

�  Fahrstuhl im Haus 
�  Gemeinsame Ausflüge und Veran-

staltungen  
 

Bei der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 50,- EURO pro Per-
son fällig; der Restbetrag ist bis zum 30.6.2010 zu zahlen. 
 
Selbstverständlich wird es vor der Fahrt ein Vortreffen zum ersten Ken-
nenlernen geben, ebenso ein Nachtreffen im Anschluss an die Freizeit 
zum Austausch gemeinsamer Erinnerungen. 
 
Sollten Sie Fragen zur Freizeit haben, wenden Sie sich bitte an unser 
Gemeindebüro (Tel. 92 12 01).  

 
Die  Anmeldung   ist am 

 

Montag, dem 26. April 2010 
ab 10.00 Uhr 

im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum !!!  
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Alles, was Atem hat, lobe Gott! Weltgebetstag der F rauen 2010 
 
Aus Kamerun, einem zentralafrikanischen Land, etwa so groß wie Schweden, 
kommt die Liturgie zum Weltgebetstag (WGT) 2010. Die Republik nennt sich 
selbst „Afrika im Kleinen". Das Land mit seiner 400 km langen Atlantikküste und 
einer Ausdehnung bis zum Tschadsee im Norden ist eine Brücke zwischen West- 
und Zentralafrika. Kamerun hat alles: schwarze Vulkansandstrände, noch ur-
sprünglichen Regenwald, Wasserfälle, Mangrovensümpfe, Hochgebirge, Seen, 
Savanne und Sahelzone. Dazu mehr als 200 verschiedene Ethnien und Spra-
chen. Offiziell spricht man entweder Englisch (20 %) oder Französisch (80 %). Gut 
18 Millionen Menschen leben in Kamerun, 50 % sind christlich (halb und halb kath. 
und ev.) geprägt, 40 % gehören animistischen Naturreligionen an, 20 % sind Mos-
lems. Hexerei und Zauberei sind Phänomene, die landesweit vorkommen. An-
ders als im übrigen Afrika ist Kamerun relativ stabil: Es gibt kaum religiöse oder 
ethnische Konflikte. Ein schlimmes Übel aber ist die Korruption im zwischen Arm 
und Reich tief gespaltenen Land. Land der Camaröes (Krabben) nannten im 15. 
Jahrhundert portugiesische Seefahrer und Entdecker Kamerun. Von 1884 bis 1918 
nannte das Deutsche Reich die Region „Deutsches Schutzgebiet", brachte u. a. 
Straßen und Schulen ins Land und „deutsche Bananen" nach Berlin. Ab 1919 
stand Kamerun unter Mandat des Völkerbundes und blieb bis zur Unabhängigkeit 
1960/61 unter England und Frankreich aufgeteilt. Von Beginn an ist die Republik 
Kamerun eher eine Fassadendemokratie. Präsident Paul Biya regiert seit 1982 
zunehmend selbstherrlich... Die Reichtümer des Landes wie Holz, Bodenschätze, 
Öl, Kaffee und Bananen bringen nur wenigen Menschen Gewinn: Über die Hälfte 
lebt unter der Armutsgrenze. Immerhin haben 79 % Lesen und Schreiben ge-
lernt (Mädchen deutlich weniger), aber wer gut ausgebildet ist, sucht eine Chan-
ce im Ausland - nicht nur als Fußballer. In den großen Städten wie der Hauptstadt 
Yaounde und der Handelsmetropole Douala, wo Frauen ihre Produkte als „Bayam-
Sellam" vermarkten und junge Männer mit Mopedtaxis versuchen, Geld zu ver-
dienen, gibt es viel Gewalt und Rechtsunsicherheit. 
Alles, was Atem hat, lobe Gott? Was gibt es denn da zu loben und zu preisen 
im alltäglichen Leben in Kamerun? Außer der wunderbaren Landschaft wohl we-
nig. Aber darum geht es den Weltgebetstagsfrauen ja auch gar nicht. Sie wollen 
Gott loben, der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, mit dem sie immer 
wieder neu Hoffnung schöpfen können und Kraft finden, für Veränderungen zum 
Guten. 
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Afrikanische und erst recht christliche Menschen jammern nicht. Sie können sich 
freuen aus tiefstem Herzen über alle Probleme hinweg, denn sie fühlen sich gebor-
gen in der Liebe Gottes. Am Weltgebetstag wollen sie alle Welt mitreißen in einen 
großen Freudentanz zum Lobe Gottes. 
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… zum Weltgebetstag der Frauen  zum Thema „Alles was Atem hat, lobe 
Gott“ in der Dreifaltigkeitskirche am 5. März 2010 um 15 Uhr  mit an-
schließendem Beisammensein im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. 
 
 
... zum Ökumenischen Freitagsforum , jeweils von 19.30 Uhr bis 22.00 
Uhr im Haus der Begegnung, Bissenkamp 20, an der Kirche St. Peter: 
 
Am Freitag, dem 5.3.2010 mit Dr. Wolfgang Kessler, Frankfurt:  
„Global und doch gerecht – Neue Wege zu einer besse ren Weltwirt-
schaft“ 
Ein Kostenbeitrag von 4,- Euro pro Person wird erbeten. 
 
 
... zum Morgengebet mit Pfarrer Holger Möllenhoff, jeden Freitag vom 19. 
Februar bis zum 26. März, um 9 Uhr in der Kita im Berg, Leppelmannsfeld 
8, Waltrop. 

  Starte Deinen Tag mit Gott! 
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Vor 65 Jahren wurde Dietrich Bonhoeffer hingerichtet 
„Als ob es Gott nicht gäbe ...“ 

 
Im New Yorker Schwarzen-Getto Harlem hatte er die 
Auswirkungen des Rassismus erlebt, als 
Auslandsstudent. Und hier begann der 1906 in Breslau 
geborene Dietrich Bonhoeffer zum ersten Mal die 
Trennung zwischen Glaube und Politik in Frage zu 
stellen. Was von den Nazis zu erwarten war, begriff 
Bonhoeffer schon früh: das Ende aller bürgerlichen 
Freiheiten in Deutschland und ein erbarmungsloser 
Kirchenkampf – es sei denn, die Kirche würde sich 
gleichschalten lassen und ein ungestörtes Dasein mit 

dem Verzicht auf ihr prophetisches Wort erkaufen. 
Er protestierte gegen den Ausschluss von Menschen jüdischer Abstam-
mung von kirchlichen Ämtern und war in der „Bekennenden Kirche“ aktiv. 
Doch irgendwann genügte diese innere Emigration in kleinen Zirkeln nicht 
mehr: Unter bestimmten Voraussetzungen könne es für die Kirche not-
wendig werden, „nicht nur die Opfer unter dem Rad zu verbinden, sondern 
dem Rad selbst in die Speichen zu fallen“. 
Dietrich Bonhoeffer, der Gelehrtentyp mit dem nüchternen Verstand, be-
gann das schwierige Handwerk eines politischen Verschwörers zu erler-
nen. Auf raffinierte Weise schleuste er vom Tod bedrohte Juden über die 
Reichsgrenze. Von der Abwehr ließ er sich als „Geheimagent“ ins Ausland 
schicken, wo er Kontakte zum deutschen Widerstand herstellte. 
Im April 1943 wurde er verhaftet. Er wartete auf den Tod, mit dem er sich 
nach langem Aufbäumen aussöhnte. Am frühen Morgen des 9. April 1945 
wurde Dietrich Bonhoeffer im oberpfälzischen Konzentrationslager Flos-
senbürg hingerichtet. Im tristen Dunkel der Gefängniszelle, während Gott 
sich zu verhüllen schien, hatte er einen trotzig-vertrauensvollen Glauben 
gelernt.  
Man müsse heute in der Welt leben, „als ob es Gott nicht gäbe“, gibt der 
Häftling Bonhoeffer zu bedenken. Gott ist da in dieser Welt, aber nicht als 
majestätischer Herrscher, sondern als Leidender, ohnmächtig, dienend. 
Gott leidet mit seiner Welt mit, er gibt sich hin – und verwandelt damit die 
Not. Die Zukunft werde einem „religionslosen“ Christentum gehören. Kei-
ne Religion mehr als Flucht aus der Verantwortung. Kein Lückenbüßer-
Gott mehr, kein Christus als Medizin für die Krankheiten dieser Welt, die 
wir selbst kurieren sollen. Dafür aber ein kraftvolles Christsein, das ver-
antwortlich handelt und den Menschen dient. 
Christian Feldmann 
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Evangelische Jugend Waltrop  - Telefon 3277 
Hochstr. 78 / Neue Arche  
Öffnungszeiten: Montags - Donnerstags 16 -21 Uhr 
 

 
Montags : 
16.00 Uhr - 21.00 Uhr Kochen mit Jugendlichen,  

Sven Hansen 
18.00 Uhr - 19.30 Uhr  Beginner-Kreis, Aufbau neuer Mitarbeiter  
 
Dienstags : 
16.00 Uhr - 21.00 Uhr Kreative Mädchenarbeit, Romina Franke 
 
Mittwochs : 
16.00 Uhr - 21.00 Uhr  Projektarbeit mit Jugendlichen,  

Sven Hansen 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Gitarrenkinder im Dietrich-Bonhoeffer- 
    Zentrum 
Donnerstags : 
16.00 Uhr - 21.00 Uhr  Kreative Mädchenarbeit, Romina Franke  
 
Freitags : 
  9.00 Uhr - 12.30 Uhr   Bürotag 
14.30 Uhr - 16.30 Uhr  Bandprojekte, Dieter Müller 
17.00 Uhr - 18.00 Uhr  Gitarrenstunde für Kinder im Dietrich- 

Bonhoeffer-Zentrum      
mit Tabea Hunke, Weronika Waszkiewicz 
und Dieter Müller, Leonie Block 

18.30 Uhr -20.30 Uhr  Bandprojekte, Dieter Müller 
 
 
Sonntags : 
12.00 Uhr – 18.00 Uhr  Bandprojekte, Julia Grühn und Dieter Müller 
 
1 x Monat: Turniere (Billard & Kicker), außerdem Fi lmabende. 
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Evangelische Jugendarbeit 
 
Am Mittwoch, 20. Januar haben wir im Rahmen der Woche für die Einheit 
der Christen einen ökumenischen Jugendgottesdienst in der Form eines 
Neujahrsempfangs  gefeiert. Das Thema war „Meine Zeit steht in deinen 
Händen“. Es war ein lebendiger und gut besuchter Gottesdienst mit an-
schließenden Gesprächen. 
 
Unser Jugendgottesdienstkreis trifft sich freitags nachmittags nach Ver-
einbarung im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. Zur  Zeit  planen wir den 
nächsten Jugendgottesdienst zum Thema „Alle suchen den Superstar – 
aber ich bin doch schon da.“, der am Donnerstag,  25. März um 18.30 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert werden soll. Anschließend gibt es na-
türlich  wieder ein Beisammensein.  
 
Unser Jugendreferent Dieter Müller bietet vom 12. bis zum 16. Mai für 
Jugendliche  ab 16 eine Fahrt zum Ökumenischen Kirchentag nach Mün-
chen an. Interessenten können sich unter Tel. 3277 bei ihm melden. 
 
Vom 15.07. bis zum 25.07 bieten wir  eine Sommerfreizeit nach Waldheim 
am Brahmsee in Holstein an. Neben ganz viel Spaß und einem coolen 
Programm wollen wir auch zusammen Morgen- und Abendandachten fei-
ern sowie einen Gottesdienst gestalten. 
Die Fahrt kostet 330 Euro. Anmeldungen werden in der Arche entgegen 
genommen. 
 
Vom 10. bis zum 14. Oktober bieten wir für Jugendliche ab 12 Jahren eine 
Freizeit nach Bacharach am Rhein an. Wir werden im Jugendgästehaus 
Burg Stahleck in Mehrbettzimmern mit Dusche und WC wohnen. Neben 
einem altersorientierten Freizeitprogramm wollen wir uns mit dem Thema 
Mobbing und Konfliktbewältigung beschäftigen. 
Der Preis  beträgt pro Person 195 Euro. Anmeldeformulare  gibt es im 
Gemeindebüro. 
Für Rückfragen stehe ich unter der Telefonnummer 4 05 13 zur Verfü-
gung. 
 
Sabine Dumpelnik, Jugendpfarrerin 
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Die Liebe ändert alles 
 
Der Pfeil schnellt durch die Luft und die liebende Frau wirft sich in die 
Flugbahn. Vor Entsetzen starr ruhen die Waffen. Ein unschuldiges Opfer, 
das war nicht vorgesehen bei dem Kampf. So oder so ähnlich läuft es in 
dramatischen Filmen oft ab. 
Menschen greifen zum Schwert, haben den Finger am Abzug, treten oder 
schlagen zu, und einer geht dazwischen, setzt sein Leben aufs Spiel. Im-
mer wieder siegt das Böse, und Menschen vernichten auf die eine oder 
andere Weise Leben.  
Ebenfalls gibt es immer wieder Menschen, die nicht tatenlos zusehen und 
eingreifen ohne Rücksicht auf die eigene Person. Jesus hat das vorge-
macht. Er hat sein Leben für andere gegeben. Gab es, gibt es wirklich 
keinen anderen Weg als ein solches Opfer? Wohl nicht, denn: „Das Sin-
nen und trachten des Menschen ist böse von Jugend an“, weiß die Bibel. 
Und der Alltag bestätigt das leider nur zu oft. 
Jesus stirbt bis heute, weil Menschen einander Feind sind, weil wir den 
Finger am Abzug haben, direkt mit Waffen in den Händen und indirekt, wo 
Leben durch Armut, Hunger und Bösartigkeit bedroht ist.  
Passionszeit – das ist die Zeit, in der wir vor der eigenen Haustür kehren 
und auch mal das eigene Verhalten unter die Lupe nehmen sollen. Zu 
schnell verschieben sich nämlich die Wertvorstellungen. 
Passionszeit – einer geht dazwischen und rettet mein Leben. Da kann ich 
doch nicht so tun, als sei alles in Ordnung. Das neu geschenkte Leben 
braucht nicht mehr in alten Bahnen zu verlaufen. Liebe verändert viel, 
Christi Liebe ändert alles. 

Carmen Jäger 
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Gemeinsames Mittagessen  
 
Wie immer möchten wir Sie einladen zu unserem gemeinsamen  
Mittagessen im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum am Sonntag,  
14. März 2010 und 16. Mai 2010 jeweils um 11.30 Uhr.  
(Preis: 2,50 €, Dessert 0,75 €). Karten hierfür gibt es im  
Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39 (Tel. 781685). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Diakonie-Laden Waltrop“                                               

 
Geöffnet ist der Diakonie-Laden   
 mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr. 
 donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr, 
 
Brot-Aktion  jeden Samstag von 13.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
 
Sie finden den Diakonie-Laden  an der Dortmunder Str. 39, über dem Netto-
Markt und unter der Jugendhilfestation der Diakonie . Telefonisch erreichen 
Sie den Diakonie-Laden  unter der Telefon-Nummer 78 16 85. 
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Liebe Leser/innen, liebe Gemeindeglieder! 
 

Wieder einmal gibt es eine neue Ausgabe unseres 
Gemeindebriefes.  

 

Unseren ehrenamtlichen Verteilern ist es zu verdanken, dass viele Ge-
meindeglieder - auch dieses Mal wieder - den  aktuellen  Gemeindebrief 
„frei Haus geliefert“ bekommen. Wir – die Ev. Kirchengemeinde Waltrop – 
bedanken uns bei unseren Verteilern recht herzlich für  Ihre treue  und 
zuverlässige Arbeit. 
Viele Straßen und natürlich damit verbunden die Menschen versorgen wir 
somit in Waltrop mit unserem Gemeindebrief. 
Hin und wieder kommt es jedoch vor, dass ein Verteiler erkrankt oder der-
gleichen. Hierfür suchen wir dann – wie Sie sicherlich verstehen werden – 
immer wieder einmal „Ersatz“. 
So haben wir manche Straßen, in denen es z. Zt. (noch) keinen Verteiler 
gibt.  
Vielleicht hätten Sie Lust und Zeit uns ein wenig zu helfen und es würde 
Ihnen Spaß bereiten, einen kleinen Bezirk zu übernehmen? Vielleicht 
kennen Sie sich ganz besonders gut aus in einigen Straßen oder wohnen 
dort sogar. 
 
Wir würden uns über Ihre Hilfe freuen!  
 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich doch einfach in unserem 
Gemeindebüro unter der Tel. 92 12 01 (montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 8.30 Uhr – 12.30 Uhr). 
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2. Ökumenischer Kirchentag lädt nach München ein 
 
Unter dem Leitwort „Damit ihr 
Hoffnung habt“ wird sich das 
Programm des 2. Ökumenischen 
Kirchentages in vier Themen-
bereiche gliedern. Der Themen-
bereich „Verantwortlich handeln – 
Christsein in der einen Welt“ stellt 
die Fragen von Globalisierung, 
Frieden und Entwicklung in den 
Mittelpunkt. 
Im Themenbereich „Miteinander 
leben – Christsein in der offenen 
Gesellschaft“ wird sich der 
Kirchentag den Herausforderungen 
der sozialen, wirtschaftlichen, 
politischen und gesellschaftlichen 
Zukunft in Deutschland zuwenden. 
Der dritte Themenbereich „Suchen 

und Finden – Christsein in pluralen Lebenswelten“ soll nach der Stellung des 
christlichen Glaubens in einem pluralen, multireligiösen Umfeld fragen. Hier wer-
den auch der christlich-jüdische und der christlich-muslimische Dialog ihren Ort 
finden. 
Der Themenbereich  „Glauben leben – Christsein in der Vielfalt der Kirchen“ wird 
der Ort für die Fragen des Glaubens, der Kirche und der Ökumene. 
Das thematische Gerüst umfasst 40 zentrale thematische Projekte. Ergänzt wird 
das Programm der Themenbereiche um Veranstaltungen, die aus einer Aus-
schreibung an kirchliche Verbände, Organisationen und Initiativen hervorgehen. 
Darüber hinaus hat das Gemeinsame Präsidium die biblischen Texte für Gottes-
dienste und Bibelarbeiten festgelegt. Folgende Texte wurden ausgewählt: 
• Eröffnungsgottesdienste:  

1. Petrusbrief 1,3–25 
• Zentrale Ökumenische Feier zu Christi Himmelfahrt:  

Jesaja 57,14–21 
• Schlussgottesdienst:  

Lukas 1,46–55 
• Bibelarbeiten am Donnerstag:  

Genesis 9,8–17 
• Bibelarbeiten am Freitag:  

Römerbrief 8,16–25 
• Bibelarbeiten am Samstag:  

Matthäus 25,31–46 
• Psalm des 2. Ökumenischen Kirchentags: Psalm 121 
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GOTTESDIENSTE in der Dreifaltigkeitskirche 
 

28.02.10 10.00 Gd.  Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
     
07.03.10 10.00 Gd. m. A. Brauckhoff-

Rupieper 
11.15 Teenie-Gd. Brauckhoff-

Rupieper 
     
14.03.10 10.00 Gd.  Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
     
21.03.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum    
21.03.10 10.00 Uhr Maxi-

Gd. 
Möllenhoff 11.15 Mini-Gd. Möllenhoff 

    
28.03.10 10.00 Gd. Möllenhoff   
     
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
Gründonnerstag  

   

01.04.10 18.00 Gd. Dumpelnik   
    
Karfreitag     
02.04.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik   
Karsamstag     
03.04.10 23.00 Gd. Möllenhoff   
Ostersonntag     
04.04.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik   
Ostermontag     
05.04.10 10.00 Gd. m. A.  Möllenhoff   
     
11.04.10 10.00 Gd. Völkl   
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum     
11.04.10  10.00 Maxi-Gd. Möllenhoff 11.15 Mini-Gd. Möllenhoff 
     
Konfirmation     
18.04.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik   
Konfirmation     
25.04.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik    
Konfirmation     
02.05.10 10.00 Gd. m. A. Möllenhoff   
    
09.05.10 10.00 Gd. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Christi Himmelfahrt     
13.05.10 10.00 Gd.  Völkl   
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16.05.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum     
16.05.10 10.00 Maxi-Gd. Möllenhoff 11.15 Mini-Gd. Möllenhoff 
Pfingstsonntag     
23.05.10 10.00 Gd. m. A. Möllenhoff   
Pfingstmontag     
24.05.10 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik   
     
30.05.10 10.00 Gd. Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
     
06.06.10 10.00 Gd. m. A. Brauckhoff-

Rupieper 
11.15 Teenie-Gd. Brauckhoff-

Rupieper 
 
Abkürzungen:  
Gd.: Gottesdienst 
Gd.m.A.: Gottesdienst mit Abendmahl 
 
 

Altenheimgottesdienste mit Dipl.-Theol. Wenzlawski:  
 
März 2010 
Dienstag, den 23. März 2010  um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 24. März 2010  um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 26. März 2010  um 10.00 Uhr Hirschkamp 
 
April 2010  
Freitag, den 23. April 2010  um 10.00 Uhr Hirschkamp 
Dienstag, den 27.April 2010  um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 28. April 2010  um15.30 Uhr St. Peter 
 
Mai 2010 
Dienstag, den 25. Mai 2010  um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 26. Mai 2010  um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 28. Mai 2010  um 10.00 Uhr Hirschkamp 
 

 
 
 
 



 

Anschriften 
 
Pfarrer/innen:  

Bezirk 1: Ulrich Lammers, privat: Nordring 98 (z. Zt. beurlaubt) - Tel.               72114 
Bezirk 2: Holger Möllenhoff, Im Sauerfeld 4 - Tel.             605872 
Bezirk 3: Sabine Dumpelnik, privat: Leipziger Str. 5 - Tel.               40513 
  
Gemeindebüro:  Im Sauerfeld 2 - Tel.             921201 
Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags, freitags - Fax.            921203 
    von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
E-Mail-Adresse: re-kg-waltrop@kk-ekvw.de   
Homepage:        www.ev-kirchengemeinde-waltrop.de   
Mitglieder des Presbyteriums:   
Angelika Becker, Frank Breucker, Edith Fischer, Dirk Hucke, Astrid Jander, Markus Just, 
Detlef Pflaumbaum, Marlis Picker, Stefan Pilath, Monika Schänzer, Anke Schult-
Schlunke, Thorsten-Roman Völkl 

Kindergärten:   
„Blaues Haus“, Bismarckstr. 21 - Leiterin Frau Braukhoff - Tel.                 3883 
„Im Berg“, Leppelmannsfeld 8, - Leiterin Fr. Straka  
E-Mail-Adresse: RE-Kita-Leppelmannsfeld@kk-ekvw.de 

- Tel.               77674 

Diakonie:   
Suchtberatung Datteln, Pevelingstr. 30, Frau Köppen - Tel.  02363-565030 
    Sprechstunde im Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39  
    Mittwochs von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr  
Werkstatt Waltrop, Zur Pannhütt 53 – Leitung Herr Liewen - Tel.            78457-0 
Frauenhaus Datteln - Tel.    02363-61883 
Diak. Beratungsstelle:  Maria Aust-Andreo, Im Sauerfeld 2 - Tel.               76660 
    Öffnungszeiten: tägl. außer mittwochs 8.30 – 12.00 Uhr  
Jugendhilfestation:    
Ulla Heek, Dortmunder Str. 39 (über dem Netto-Markt) - Tel.               77870 
Diakonie-Laden:  Dortmunder Str. 39 - Tel.             781685 
    mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
    donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr  
Ev. Jugend Waltrop:  Jugendreferent Dieter Müller - Tel.                 3277 
Neue Arche, Hochstraße 78  
Zivildienstberatung / Freiwilliges Soziales Jahr:   
Jugendreferent Dieter Müller, Hochstraße 78 - Tel.                 3277 
Detlef Pflaumbaum, Im Knäppen 16 - Tel.               91201 
Betreuung von Spätaussiedlern:   
Hans-J. Blodau, Am Wäldchen 3a - Tel.               74610 
Kirchenmusiker: (Vertretungen für Frau Neuleben):   
Peter Bötticher 
Susanne Westerhoff 

- Tel.  02361-491489 
- Tel.             783194 

Küster:  Siegmund Geigolath - Tel.  0173-2523041 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum, Im Sauerfeld 2  
    Erreichbarkeit von Frau Sander montags von 6.30 – 10.30 Uhr  
    Dienstags und donnerstags von 6.30 – 9.30 Uhr  
**************************************************************************************************** 
Telefonseelsorge:  Tel. 0800 – 1110111 (kostenloser Anruf)  

 


